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LEOBEN/CHINA. Die Dekarbo-
nisierung industrieller Prozes-
se ist von großer Bedeutung für 
den Klimaschutz. Unterschied-
liche CO2-Besteuerungsrege-
lungen und technische Fragen, 
beispielsweise rund um die 
geologische CO2-Speicherung, 
stellen international agieren-
de Unternehmen jedoch vor 
große Herausforderungen. Um 
diesen zu begegnen, wurde das 
Projekt „AbateC“ ins Leben ge-
rufen. Ein Forscherteam der 
Montanuniversität Leoben un-
ter der Leitung von Professor 
David Misch vom Lehrstuhl für 
Energy Geosciences untersucht 
im Rahmen dieses Projekts die 
Potenziale geologischer Dekar-

bonisierungsmethoden. Zu-
sammen mit Experten von RHI 
Magnesita und einem Team 
der renommierten Peking Uni-
versity entwickeln sie einen 
Fahrplan zur Speicherung von 
CO2 im Untergrund, auch als 
Carbon Capture and Storage 

(kurz CCS) bezeichnet. Neben 
etablierten Technologien wie 
beispielsweise der Speicherung 
in ausgeförderten Kohlenwas-
serstofflagerstätten werden 
auch innovative Verfahren in 
Betracht gezogen. Als Beispiel 
nennt David Misch die Mine-

ralisierung von Kohlendioxid 
direkt im Untergrund. Das Pro-
jekt soll Lösungen für das RHI 
Magnesita-Werk in Chizhou 
bieten, könnte in weiterer Folge 
aber auch als Modell für ähnli-
che Werke in der Region dienen. 
Martin Pischler, Leiter für 

nachhaltige Technologien und 
Dekarbonisierung bei RHI Ma-
gnesita, und Misch betonen 
die Bedeutung dieses Projekts 
für die internationale Zusam-
menarbeit im Bereich der CO2-
Speicherung. Mit der Peking 
University als Partner konnte 
eine der weltweit führenden 
Universitäten im Bereich der 
Speicherprozessmodellierung 
gewonnen werden. Diese Ko-
operation soll weiter ausgebaut 
werden, um den steigenden An-
forderungen an die Dekarboni-
sierung auf dem chinesischen 
Markt gerecht zu werden.

Fahrplan zur    CO2-Speicherung
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Ein Forscherteam der 
Montanuniversität hat 
ein bedeutendes Pro-
jekt zur Reduktion von 
Kohlendioxid gestartet. 

Der Dekarbonisierung industrieller Prozesse kommt eine entscheidende 
Bedeutung im globalen Management der Klimakrise zu.  Foto: Unsplash/Jozwiak

Das Projekt wird von der Öster-
reichischen Forschungsgesell-
schaft (FFG) mit 1,15 Mio. Euro 
gefördert und in Kooperation 
mit dem chinesischen Minis-
terium für Wissenschaft und 
Technologie durchgeführt.
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